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Was in der Welt vorgeht
Halle 18 Mai

Jn den ketzten acht Tagen hat fich in der großen Politik Viel
net Vor allem im deutſchen zwei hochwichtige

Entſcheidungen gefallen die Umſturz vorlage ift abgelehnt
worden und ebenſo die Tabakſteuervorlage Monatelang iſt
das deutſche Volk durch dieſe beiden Vorlagen beunruhigt wordenund wenn auch im Volke ſelbſt eine tiefe Wneigans gegen beide

Entwürſe beſtand ſo konnte man über den ſchließlichen Ausgang
nmer noch zweifelhaft ſein weil die fortgeſetzten Verhandlungen
wiſchen Vertretern der Regierung und einzelner Parteien der

Möglichkeit Raum boten daß irgend Etwas zuſtande käme Dieſe
Möglichkeit iſt nun durch die Beſchlüſſe des Reichstags endgültig
deſeitigt einſtweilen wird das deutſche Volk ſich einer gewiſſen
Ruhe zu erfreuen haben auf wie lange iſt freilich eine andere
Frage denn e iſt ſchlechterdings nicht anzunehmen daß der mit
ſo großem Applomb in Scene geſetzte Kampf gegen den Umſturz
nun aufgegeben werden ſollte und daß eine Tabakſteuervorlage

ren wird hat Schatzſekretär Poſadowsky wenigſtens
in Ausſicht geſtellt Erfreulich iſt der Blick in die Zukunft alſo
keineswegs

Unmittelbar nachdem die Abſtimmung über die Umſturzvorlage
gefallen war pakten viele Reichstagsabgeordnete ihre Koffer und
wendeten Berlin den Rücken Es iſt charakteriſtiſch für unſere parla
mentariſchen Verhältniſſe daß die Herren nicht einmal die Entſchei
dung über eine ſo m Materie wie die Tabakfſtenervorlage ab
warteten ſondern Schickſale überließen Man verma
ſich Das nur fo ren daß die Abgeordneten
waren von den
Umſm t im Gefolgea dige vergendet worden ift und nun nachdem die Vor

lage gefallen wird dem Reichstage zugemuthet die übrigen Vor
lagen durchzupeitſchen Nun es ſind wenigſtens noch einige kleinere
Vorlagen wie die über den Reichsinvaliden Fonds und
über die Militär Relikten genehmigt worden ob aber noch
größere Vorlagen wie die Branntwein und Zuckerſteuer
Vorlage und die über den unlauteren Wettbewerb zur Ver
abſchiedung gelangen werden iſt ſehr zweifelhaft Der Reichstag
drängt auf Schluß und ſteht unter dem Zeichen der Beſchluß
unfähigkeit Mitte nächſter Woche wird es genug ſein des grau
ſamen Spiels alsdann wird es wenigſtens für einige Monate
Ruhe geben

Die Gerüchte von einem Wechſel im Miniſterium des
Jnnern wollen nicht verſtummen Daß Herr v Köller in dem

kben Jahre ſeitdem er Miniſter iſt Etwas Poſitives von Be
eleiſtet hätte haben ſelbſt die ihm ergebenen Preßorganenicht ſchanpter Dagegen darf man wohl ſagen daß er unbewußt

ſein Möglichftes dazu deigetragen hat der Umſturzvorlage welche
er doch aus der Taufe heben ſollte den Garaus zu machen Die Ge
rüchte daß er bald Platz machen werde ſind jedenfalls verfrüht
denn in Preußen iſt es überliefertes Herkommen nicht den Glauben
aufkommen zu laſſen als ſei ein Miniſter einem Heſchluß

Ein verhängnißvoller Irrthum
Von Rens de Pont Jeſt

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter

6 Fortſetzzung Rachdruck derdoten
Von ſolchen Gedanken erfüllt betrat er das Arbeitszimmer

des sherrn der eifrig mit Schreiben beſchäftigt warW mein lieber lain da ſind Sie ja rief Panton
als er den Eingetretenen bemerkte Sie kommen eben recht
ich möchte Jhre Meinung über die Firma Roubais wiſſen

Sehr gern erwiderte Deblain ein wenig beklommen
Zuvor jedoch muß ich eine Angelegenheit mit Jhnen beſprechen

die Sie ſehr nahe angeht
Eh Was kann das ſein
Sie haben vielleicht erfahren daß ich heute Morgen mit

Fräulein Rhea ausgeritten bin Nun dort in Camdenhouſe
vohin wir uns begaben

Haben Sie meine Tochter geheirathet fiel der Amerikaner
ein

Woher wiſſen Sie das
Oh mein Schwager Jonathan hat es mir mitgetheilt

Während Sie dort in aller Gemüthlichkeit Jhr Frühſtück be
endeten kam er per Bahn zurück und berichtete mir das Aben
Xuer

Und Sie finden nichts darin
Pah was iſt denn Abſonderliches dabei Sie machten

meiner Tochter den Hof gefielen ihr und ſie hat Sie zum
Gatten gewählt Das Weitere iſt Jhre Sache und nicht die
meinige Jch kann mir lebhaft vorſtellen daß es gerade kein
Vergnügen für Sie war von meinem würdigen Schwager ge
traut zu werden aber Sie können immerhin froh ſein nicht

obendrein mit einer ſeiner endloſen Reden beglückt worden
in Nun die Sache iſt abgemacht Seien Sie mir alſoden ich willkommen als Schwiegerſohn

Es iſt eine koſtbare Zeit weide

des Parlaments zum Opfer gefallen aber wenn ſich nächſten Herbſt
die Blätter färben und dann zur Erde fallen wird vielleicht auch
ein Miniſter Portefeuille fällig werden Herr v Köller ſoll ſ Z
ein recht tüchtiger pommerſcher Landrath geweſen ſein auch als
Polizeipräſident von Frankfurt füllte er ſeinen Poſten aus als
Miniſter hat er weniger Glück

der Armee haben ſich im Laufe der r
liche Perſonalveränderungen vollzogen Nicht weniger10 Generale und W Oberſten die übrigen noch e mit

gerechnet ſind auf einmal penſionirt reſp Dispoſition geſtellt
worden Man hat ſich im Laufe der letzten Jahre daran gewöhnt
von unverhältnißmäßig zahlreichen Penſtonirungen hoher Offizierezu hören und es gewinn faſt den Anſchein als ſollte das Offizier

korps welches erſt vor wenigen Jahren verjüngt wurde immer
noch jünger gemacht werden Während zu Lebzeiten Kaiſer
Wilhelm I verdiente Generäle noch im aktiven Dienſt belaſſen
wurden welche bereits das 70 Lebensjahr überſchritten hatten
ſind die jetzt penſionirten Generäle ſämmtlich noch nicht 60 Jahre
alt Daß dieſe Maſſen Penſionirungen nicht ohne Einflluß bleiben
auf das Anſchwellen des Penſionsetats leuchtet ohne Weiteres ein
und ob ſie geeignet ſind junge Leute anzureizen die militäriſche
Laufbahn zu ergreifen erſcheint zum mindeſten zweifelhaft

Jm Auslande war das wichtigſte Ereigniß der Woche die
Entlaſſung des äſterreichiſchen Miniſters des Auswärtigen des
Grafen Kalnoky Es iſt überflüſſfig nochmals näher auf die
Gründe einzugehen man wird ſich mit der vollendeten Thatſache
abzufinden haben und dieſe iſt von großer Bedeutung handelt es
ſich doch um einen geweſenen Miniſter der nicht nur ein
Freund der Friedenspolitik überhaupt ſondern auch ein aufrichtiger
Freund des Dreibundes war Der Dreidund als ſolcher

Das iſt zweifellos aber W iſt nicht gut daß ſeit aten
Gerüchte verbreitet werden als ſei der Bund nicht mehr ſo ge
feſtet wie vordem Daß ſeit Zeit eine Ann

Thatſache an gt freilich noch nicht eine des
Dreibundes indeſſen die Wege nach dem Often hin ſind nt
und wenn auch der neue Miniſter Goluchowsky ſich verpflichtet
hat in den Bahnen ſeines Vorgängers weiter zu wandeln ſo ſind
gerade in der Diplomatie die Möglichkeiten und Zwiſchenfölle
tauſendfältige und wir werden gut thun den neuen Miniſter erſt

näher kennen zu lernen bevor wir ihm das gleiche Vertrauen ent
gegen bringen das wir zu ſeinem Vorgänger hegen durften

Zur Rliniſterkriſis in Oeſterreich
Halle 18 Mai

Der Miniſterwechſel in Wien hat ſich ſoweit ſich aus den vor
liegenden Nachrichten ſchlußfolgern läßt verhältnißmäßig glatt voll
zogen Wie man ſpeziell in Berliner amtlichen Kreiſen über den
S dentt ergiebt ſich aus einem Entrefilet der Norddeutschen

wel wir an anderer Stelle der vorliegenden Nummer verö
lichen Daß auch der Nuntius Agliardi bereits von ſeinem
Poſten abberufen worden ſei wird zwar auch heute noch von keiner
Seite offiziell gemeldet indeſſen iſt man ſich im Allgemeinen da
rüber einig daß ſeine Abberufung nur noch eine Frage der Jeit
ſei Jm Uebrigen liegen bis zur Stunde folgende Mittheilungen
des Wolff ſchen Telegraphen Bureaus vor
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BVerlin 17 Mai Der deutſche Botſchafter in Wien Graf
Eulenburg iſt heute hier eingetroffen und wird morgen Sonn
abend vom Reichskanzler Fürſten Hohenlohe empfangen werden
Es iſt nicht unmöglich daß der Graf ſich nach Oſtpreußen begiebt
um dort dem Kaiſer Vortrag zu halten

Wien 17 Mai Gegenübder den Beſforgniſſen über die
volniſche Abkunft des neuen Miniſters des Aeußeren wird in
amtlichen Kreiſen betont daß die oberſte Leitung der auswärti
Politik der Monarchie dem Kaiſer Franz Joſef obliege was für
das geſammte Ausland eine Bürgſchaft für die Fortdauer der bis
herigen Haltung des Reiches in allen auswärtigen Fragen bilde
Uedrigens wird dervorgehoben daß ſich Goluchowsky bisder
niemals mit potniſch nationalen Beſtrebungen befaßt und über die
diplomatiſche Thätigkeit nicht hinausgegriffen hat Der ungariſche
Miniſterpräſident Banffy konferirte heute Vormittag mit dem
Grafen Goluchowsky Der Nuntius Agliardi ſtattete Nach
mittags dem Miniſter Joſika einen halbſtündigen Beſuch ab

Budapeſt 17 Mai Gegenüber einem Wiener Blatte
welches ſeine Betrachtungen über den ſcheidenden Grafen Kalnoky
mit den Worten ſchließt der Schlund ſei noch nicht geſchioſſen
wird dem Peſter Lloyd aus Wien gemeldet daß damit höchſtens
angedeutet werden könnte der Nuntius Agliardi werde früher
oder ſpäter ſeinen Poſten verlaſſen Was den ungariſchen Miniſter
präfidenten betreffe ſo habe das Scheiden des Grafen Kalnoky
unter den heutigen Umſtänden keinen anderen Sinn als eben die
Befeſtigung der Stellung des ungariſchen Kabinets gegenüber allen
ſeinen Widerfachern und die Stärkung der liberalen Partei deren
Nothwendigkeit im Jntereſſe nicht nur Ungarns ſondern auch der
geſammten Monarchie anerkannt wurde weil dieſe Partei eine fefte
Baſts für jede geſunde auswärtige Politik namentlich für den
Dreibund bilde

Rom 17 Mai Die Demiſſion des Miniſters Kalvoky
hat im Vatikan dem Vernehmen einen ſehr lebhaften Ein
r e Man hält hier die S des Runtius Agliardi

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Q Berlin 17 Wei
15 Sitzung WMittags 1i Udr

Am WMiniſtertiſche Schönſtedt und Kommiſſarien
Das neue Gerichtskoſtengeſetß und die Notariatsgebühren

Ordnung werden nach den Veſchlüſſen des Abgeordnetendauſes ar
genommen

Es folgt der Antrag des Grafen Klinkowſtröm auf Abänderung
des Jagpolizeigeſeßes betr die Ausüdung der Jagd auf Eiſen
badndämmen u ſ w

Der Antrag Kkntkoroſtröm wird angenommen
Annahme gehangten dann noch das Geſez derr die Aufhebung

tolgedühren im Beztrk Wieddaden
Bei Bera der Denhſchrift über die Thätigteit der Anſigdelungs

kommiſſion für Voſen und Weßtpreußen drückt Oder
Baumbach den Wunſch aud die polniſche Ardeiterdedölkerung bei der
Seßdaſtmachung in Weſldreußen zu derüdſichtigen

Die Deutſchrift wird für erledigt erkärt
Nöchſte Sitzung Sonnadend Kleine Vorlhagen

der

Etwas verblütfft über dieſe ſeltſame Auffaſſung des Ereigniſſes
von Seiten ſeines nummnehrigen Schwiegervaters ergriff Deblain
die ihm dargebotene Hand ſeines Gaſtfreundes und beeilte ſich
dann ſeine junge Frau aufzuſuchen Am folgenden Tage wurde
die ſeltſame Verbindung des jungen Paares auf der franzöſiſchen
Botſchaft legaliſirt und vierzehn Tage ſpäter ſchifften ſich die
Neuvermählten nach Frankreich ein

Beim Abſchied hatte Madame Panton ſehr geweint der
blaſſe Archibald tief geſeufzt und der ehrenwerthe Herr Jonathan
noch eine eindringliche Rede gehalten nachdem er alle Ecken
von Richards Handtaſche mit frommen Traktätchen vollgeſtopft
hatte

Als Jenny ihre Schweſter zum l Mal umarmte
flüſterte ſie ihr zu Wie glücklich Du biſt Aber nur Geduld
Jch folge Dir bald müßte ich auch dafür den Oberſten Parker
heirathen

So war es gekommen daß Richard Deblain der eingefleiſchte
Junggeſelle nach dreimonatlicher Abwesenheit als wohſbeſtellter
Ehemann in ſeine Vaterſtadt zurückkehrte an ſeiner Seite die
reizende junge Frau die ihm unter den blühenden Büſchen
eines Wirthshansgartens als Gattin angetraut worden war

V

Obgleich Vermel durch eine Eiſenbahn mit Paris von dem
es zwei Stunden entfernt lag verbunden war hatte e trotz
der Nähe der Rieſenſtadt noch viel von ſeiner kleinſtädtiſchen
Phyſiognomie beibehalten Die Geſellſchaft des Ortes theilte
ſich in zwei ſcharf abgegrenzte Klaſſen Die Magiſtratsperſonen
die höheren Beamten und einige adelige Familien auf der einen
die reichen Fabrikanten und Bürger auf der anderen Seite
Wie in den meiſten Provinzſtädten ſo herrſchte auch hier Neid
und Eiferſucht zwiſchen den beiden Parteien und der Klatſch
ſucht war ein weiter Spielraum gelaſſen Richard Deblain
der der großen Kaufmannſchaft angehörte hatte wenig

Beziehungen zu den ſogenannten hohen Kreſſen die ihm viel
zu ſteif und förmlich waren der freie ungezwungene Verkehr in
den Familien ſeines Standes behagte ihm weit mehr Verwandte
beſaß er keine nur eine Tante Madame Dumalin ſie war
Wittwe ohne Vermögen und hatte zwei Töchter von denen
ſie die Aelteſte ſchon lange für ihren Neffen Deblain beſtimmt
hatte Seine Abneigung gegen die Ehe ließ dieſen geplanten
Bund zwar fragwürdig erſcheinen aber die brave Frau tröſtete
ſich mit dem Gedanken daß ſie dann immerhin Ausſicht dätten
ihn zu beerben Sie war allgemein wegen ihrer ſcharfen Zunge
gefürchtet und wegen ihres Geizes bekannt dabei jedoch legte
ſie große Frömmigkeit an den Tag und hatte bereits unzählige
Verſuche gemacht ihren was glaudensſchwachen allzu weltlichen
Neffen in den Schooß der alleinſeligmachenden Kirche
zuführen Welch ein harter Schlag welche bittere Enttäuſck
ſtand der armen Seele bevor Richard Deblain der Abtrünnige
kehrte zurück mit einer Prvoteſtantin verheirathet

Erſt von Havre aus hatte er ſeinem Freunde Plemen tele
graphiſch ſeine Rückkehr gemeldet und ihm alsdann einen Brief
geſchrieben der folgendermaßen endete Was willſt Du
lieber Erich Schließlich läuft man doch in den Hafen der
Ehe ein Auch Dir wird noch ſo gehen ein Adonis und
ein ſo berühmter Mann wie Du kann wohl leicht eine Fran
finden Jch hoffe Du wirſt mich nicht verdammen wegen
meiner Heirath ſondern mich ſogar deneiden wenn Du meine
reizende kleine Rhea geſehen haſt

Der Doktor war Anfangs ſehr überraſcht von dieſer Neuig
keit und faſt zürnte er ſeinem Jntimus ihr bisheriges ver
trauliches Verhältniß zu Zweien in ſo hinterliſtiger Weiſe zer
ſtört zu haben doch mit ſeinem angedorenen ſkeptiſchen Sinn
fand er ſich bald in die Thatſache

Vierzehn Tage blieb Richard Deblain mit ſeiner jungen
Frau in Paris er ließ ſie während dieſer Zeit alle Freuden
des von ihr ſo heiß erſehnten Eldorados genießen dann aber



Beſte 2 oPolitiſche Deberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 17 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer traf
d r 8 Uhr wohlbehalten in Pröckelwitz ein und nahm
v der Ankunſt den Vortrag des Vice Admirals Hollmann
entgegen

Kultusminiſter Boſſe begiebt ſi dringendenärztlichen Rath 2477 Tage nach Karlsbad 9 auf den

Das hieſige Magiſtratskollegium war gegen den
Oberbürgermeiſter Zelle klagbar geworden weil derſelbe den Be
ſchluß des Kollegiums ſeine Petition gegen die Umſturzvorlage
an den Reichstag zu ſenden nicht ausführte Das Oberverwaltungs
gericht hat den Termin auf den 28 Mai angeſetzt

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hat
beſchloſſen die Wahlen des Abg Bauermeiſter freikonſ im
Wahlkreiſe Bitterfeld Delitzſch und des Abg Jskraut Antiſemit
im Wahlkreiſe Eſchwege Schmalkalden für giltig zu erklären und
den Reichskanzler zu erſuchen durch die preußiſche Regierung die
vorgekommenen Unregelmäßigkeiten rügen zu laſſen

Der Reichstag ſoll am nüächſten Freitag geſchloſſen
werden Zur Erledigung ſollen noch kommen Das Zucker und
das Branntweinſteuergeſetz ſowie der Nachtragsetat

Gur Ablehnung der en ſchreibtdie D Tabakztg Wenn der Herr Staatsſekretär des Reichs

ſchatzamts verſichert daß ihnen d d den Regierungen eine Be
unruhigung der ſo blühenden Tabakinduſtrie ſelbſtverſtändlich fern
liege ſo wollen wir an der Aufrichtigkeit ſeiner Worte nicht
zweifekn Er hat dann aber durch dieſe Worte den Beweis ge
liefert daß ihm die für einen Finanzminiſter wichtige Fähigkeit zur
Beurtheilung der Verhältniſſe abgeht denn ſeit zwei Jahren hat
die Regierung durch ihre Steuerprojekte die Tabakinduſtrie
dauernd beunruhigt und zwar ſo gründlich beunruhigt daß es
zweifelhaft iſt ob man heute von einer blühenden Tabakinduſtrie
ſprechen kann Es werden Jahre der Ruhe nothwendig ſein um
die Wunden welche die letzten Jahre geſchlagen haben vernarben
zu laſſen

Die Gewerbeordnungs Kommiſſion des Reichs
tags hat geſtern Abend in zweiter Leſung den Reſt der Novelle
nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung angenommen und zum
Berichterſtatter den Abg Schwartze Centr ernannt

Eine Verſammlung von preußiſchen Ober
bürgermeiſtern hat in Berlin ſtattgefunden Es handelte ſich
um eine Rückſprache und Verſtändigung über eine ſtärkere Be
theiligung der Vertreter der Kommunen im Herrenhauſe an den
Arbeiten der Kommiſſionen wie an den Berathungen des Hauſes

Die Stempelſteuerkommiſſion des Abgeordneten
hauſes erledigte die noch ausſtehenden Poſitionen und nahm in
zweiter Leſung den Entwurf mit einigen Aenderungen an Die
weſentlichſten Beſchlüſſe beſtehen darin daß die Verſteuerung
fämmtlicher Miethsverträge auch der mündlichen über 300 M
angenommen wurde Bei der Tarifſtelle Verſicherungspolicen

elangte der Antrag zur Annahme daß der Stempel nach der
i Sſumme nicht nach der Prämie zu berechnen iſt

Die Konſervativen des Herrenhauſes ſollten
wie die Volksz zu melden wußte ſich mit der Abſicht tragen
einen Beſchluß r r daß das Herrenhaus ſich für die
Beſeitigung des gleichen allgemeinen direkten Wahlrechts aus
ſpreche Die Nachricht beruht wie jetzt die Poſt mittheilt voll
ſtändig auf Erfindung

Gur öſterreichiſchen Miniſterkriſe nimmt die
Norddeutſche das Wort und da ihre Auslaſſungen durch das

Wolff ſche Telegr Bureau weiter verbreitet werden ſo wird man
wohl annehmen dürfen daß ſie die Auffaſſung der maßgebenden
Berliner Regierungskreiſe wiederſpiegeln Der Artikel lautet
Wie auch vou Wiener Blättern hervorgehoben wird iſt die Kriſis

welche zum Rücktritt des Grafen Kalnoky führte nach Entſtehung
und Verkauf eine innere Angelegenheit Ungarns Der Rücktritt
des Miniſters wird in Deutſchland bedauert da ſeine freundſchaft
liche Geſinnung für Deutſchland ſein umſichtiges und folgerichtiges
Wirken im Sinne der beſtehenden Bündniſſe und ſeine Verdienſte
um den Erfolg der gemeinſamen Friedenspolitik hier immer in

Maße das worden ſind Gleichwohl iſt mit dem Aus
iden des Grafen Kalnoky aus ſeinem hohen Amte ein Grund

zu Beſorgniſſen für die Zukunft nicht gegeben da man vollſte Urſache hat den bewährten Geſinnungen und der politiſchen Weisheit

des Kaiſers Franz Joſef zu vertrauen Die Traditionen in der
auswärtigen Politik OeſterreichUngarns werden keinerlei Störung
erleiden da die Kriſis wie ſchon geſagt ausſchließlich auf Gründen
der inneren Politik beruht und namentlich das Verhältniß zu
Deutſchland ganz außer Spiel iſt

Hamburg 17 Mai Von der Unterelbe kommende Lootſen
melden Geſtern Abend erfolgten im Nordoſtſee Kanal neue

gen Bei Grünenthal rutſchten vier Kilometer
Böſchung ab

machte er ihr begreiflich daß ſeine Geſchäfte ihn nun nach
Hauſe riefen Seufzend nahm Rhea von der gläuzenden Licht
ſtadt Abſchied Jhr bangte ein wenig vor ihrer zukünftigen

imath Wie würde man ſie die Fremde dort aufnehmen
rüber machte ſich ihr Gatte auch Gedanken er fürchtete das

erſte Zuſammentreffen mit Plemen rechnete aber darauf daß
Rhea s ſchöne Augen und ihr gewinnendes Lächeln den Zür
nenden bald beſiegen würden

Wie er erwartet de begrüßte ihn Erich bei ſeiner An
tunft am Bahnhof s Deblain ihm ſeine Gattin vorgeſtellt
hatte reichte dieſe ihm freundlich die Hand Jch kenne Sie
ſchon lange Herr Doktor ſagte ſie Mein Mann hat mir
ſo viel von Jhnen und von Jhrer gegenſeitigen Freundſchaft
erzählt daß ich feſt davon überzeugt war Sie hier zu treffen

Gnädige Frau erwiderte Plemen galant mein r
hätte es nicht nöthig gehabt Sie mir vorzuſtellen er
mir geſchrieben daß er das ſchönſte Mädchen der Vereinigten
Staaten geheirathet ſo hätte ich Sie ſofort erkannt

Er bot ihr den Arm und führte ſie zu dem bereitſtehenden

Gehſt Du nicht auch nach Hauſe fragte Deblain Du
fönnteſt dann gleich mit uns fahren

Danke ich muß noch in s Hoſpital werde mich aber nicht
ſange aufhalten

Gut ſo erwarten wir Dich zum Mittageſſen
Jch weiß nicht ob ich das annehmen darf am Tage

der Ankunft
Jch bitteO das macht nichts aus fiel Rhea ein

Sie ſogar zu kommen
Das iſt etwas Anderes erwiderte er ſich verbeugend

Kachdenklich ſchaute er dem davonrollenden Wagen nach
Wenn Richard eine Dummheit begangen hat murmelte

er vor ſich hin ſo war die Urſache dazu verführeriſch genug
Jch et die kleine Fremde wird Allen hier den Kopf ver

en
Man ſieht Deblain hatte nicht zuviel von dem unwider

Amorika
17 Mai Ein bei der hieſigen japaniſchen

und den Saarr

7er Kagelanſenet Telegramm ſtellt 353 zwiſchen Japan
und den europäiſchen Mächten ſei ein ehe n
abkommen getroffen worden welches den Abſchluß der ganzen
Frage herbeigeführt habe und die in einigen europäiſchen Blätternverbreiteten Vehanptingen widerlege nd beanſpruche das

Protektorat über Korea

Aſien
Tientſin 17 Mai Die chineſiſchen Truppen in

Schanhaikwan plünderten in offenem Aufruhr die Stadt Die
Einwohner fliehen

Kleine Chronik
Köpenick 17 Mai Eigenartiges Hochzeitsgeſchenk

Ein hieſiges junges Ehepaar wurde bei ſeiner kürzlich abgehaltenen Ver
mählung durch ein eigenartiges Hochzeitsgeſchent überraſcht Ein in Tiflis
lebender Freund des Bräungams hatte demſelben einen jungen Bären
überſandt Das etwa 6 Wochen alte Thier wurde bei der Feſttaſel vor
eführt und d zur Erheiterung der Geſellſchaft bei Hoffentlichfernt der fange zu rechter Zeit den Bären anzubinden

Kiel 17 Mai Ein Morverſuch und Selbſtmord hat
ſich im Paſtorate des nahen Dorſes Boſau ereignet Dort ſuchte der
achtzehnfährige Knecht des Predigers deſſen Gattin zu tödten Unter einem
Vorwande lockte er die Dame in das Wirthſchaftsgebäude verriegelte dann
die Thür ein dopelläufiges Piſtol hervor und erklärte 45 müſſe ſterbenStellen Se a nur ruhig hin es iſt bald geſchehen Auf den Vorhalt
der entſetzten Frau daß ſie ihm doch nur Gutes erwieſen habe erklärte
der Knecht das ſei allerdings der Fall ſie müſſe aber dennoch ſterben
Bei dieſen Worten richtete er die Mündung des Piſtols auf ſie Jndem
die Bedrohte den Arm ihres Angreifers ſaßte um den Schuß abzulenken
fiel dieſer und zwar ohne zu treffen Der Arm der Paſtorin war aber
von dem Pulver verbrannt auch zog ſie ſich bei dem Ringen mit dem
Angreifer eine tiefe Fleiſchwunde zu Sie öffnete nun das enſter und
entkam durch einen W aus dieſem themlos erreichte ſie das
Pfarrhaus Der Knecht eß den Hof löſte einen Kahn und fuhr auf
den See hinaus wo er ſich eine Kugel durch den Kopf jagte Man
glaubt allgemein daß der junge Menſch dem nie eine Rü ertheilt
worden iſt die That in einem Anfall von Wahnſinn vollbracht hat

17 Mai Jn den Tod Die Leiche eines hübſchen
etwa 23jährigen Mädchens woran eine zweite Leiche die eines Ki ndes
feſtgebunden war wurde hier gelandet Jn den Todten wurde die von
hier ſeit mehreren Tagen vermißte Martha Bierhals und ihr Kind re
cognosceirt

Frankfurt a 17 Mai Attentat und Selbſtmord
deute Mittag gegen 1 Uhr war der n ſene 34 wohnende Dr med
L Auerbach mit ſeinem Fuhrwerk von ſeinen Krankenbeſuchen zurück
gekehrt Beim Ausſteigen aus dem Wagen trat dem Arzt ein Mann mit
drohend auf ihn gerichtetem Revolver entgegen Der Angegriffene wich
dem Mann aus und ſuchte in einem Hauſe Schutz Aber noch während
dies geſchah gab der Angreifer der den Arzt mit der Waffe verfſolgte
zwei Schüſſe ad von denen der eine Herrn Dr Auerbach an der nen
Seite traf Mitten auf der Straße feuerte dann der Verfolger drei weitere
Schüſſe auf ſich ſelbſt ab einer derſelben ging in den Mund und führte
ſofort den Tod herbei 1 Dr Auerbach der glücklicherweiſe nicht
ſchwer verletzt iſt begab ſich dann in ſeine W wo bald darauf
zwei Aerzte zur Hilfeleiſtung erſchienen Er der Attentäter iſt ein
geiſteskranker Patient der von Herrn Dr Auerdach behandelt
wurde Heute Vormittag war er in die Wohnung ſeines Arztes gekommen
und hatte ſich dort längere Zeit verweilt Als ihm das Warten zu lange
dauerte entfernte er ſich und hiett ſich dann auf der Straße auf bis er
des Erwarteten anſichtig wurde und zu der geſchilderten Gewaltthat ſchritt
Es war wohl ein Glück für den Betroffenen daß die That auf der Straße
vor ſich ging in dem engen Zimmer wäre der Arzt wohl kaum ſo glimpf
lich davongekommen Der ter iſt der Zitherlehrer J Renfer von
hier Die Kugel von der Herr Dr Auerbach getroffen wurde iſt von
den Aerzten entfernt worden Eine Gefahr für das Leben des Ver
wundeten beſteht nicht Herr Dr Auerbach iſt Spezialarzt für Nerven
leiden der Attentäter hatte den Arzt erſt einmal konſuktirt

M 17 Mai Wahl zum Jntendanten Wie bie
Neue Badiſche Landeszeitung meldet wurde Dr A Baßermann mit

12 gegen 7 Stimmen in der heutigen Stadtrathsſitzung zum Jntendanten
des Mannheimer Hoftheaters gewählt 7 Stimmen fielen auf Hof
ſchauſpieler Drach

Wien 17 Mati
heftiger Regen und rapides Sinken der Temperatur eingetreten
Berge um Wien ſind beſchneit Aus den Alpenländern und Mähren
werden größere Schneefälle gemeldet Jm Süden herrſcht eine heftige
Bora Auch aus anderen Gegenden ſo vom Rhein und der Moſel
kommen Meldungen über Schneefall und Sinken der Temperatur unter
Nubl Auch durch Hagelſchlag iſt großer Schaden angerichtet worden

London 17 Mai Feuersbrunſt Eine große Feuersbrunſt
wüthete in letzter Nacht am Ledermarkte des Stadttheils Bermondſey Eine

Schneefall Seit geſtern Abend iſt r
e

Fläche von anderthalb Acres iſt mit Trümmern bedeckt Der Schaden
wird auf 200,000 Pfund 4 Millionen Mark geſchätzt Viele arme Be
wohner von Manningſtreet flüchteten aus den Häuſern und lagerten im
Freien mehrere Gerbereien ſind ausgebrannt

ſtehlichen Reiz gehofft den ſeine Frau auszuüben vermochte

Noch am ſelben Abend hatte ſie den Doktor in Feſſeln geſchlagen
und ſchon nach kaum vierzehn Tagen ſchwärmten die ganzemännliche Jugend für die ſhone Amerikanerin Man fand ſie

ebenſo hübſch wie geiſtreich man bewunderte ihren Chic ihre
Toiletten und man hoffte ſie werde neues Leben in die Ge
ſellſchaft bringen die deſſen nach Anſicht Vieler ſo dringend
bedurfte

Dieſes günſtige Urtheil über die Fremde war aber kein
allgemeines Es gab eine Partei die ihr aus Neid und
Eiferſucht feindſelig geſinnt war hauptſächlich aus denjenigen
beſtehend die bisher eine erſte Rolle geſpielt hatten oder deren
Mittel es nicht geſtatteten mit der reichen Frau gleichen Schritt
zu halten An der Spitze dieſer Mißgünſtigen ſtand Madame
Dumalin die es dem Neffen nicht verzeihen konnte ihre Er
wartungen getäuſcht zu haben und die diejenige haßte die
den Platz eingenommen den ſie ihrer Tochter zugedacht Sie
hatte einen Kreis Gleichgeſinnter um ſich geſammelt in
deren Augen Rhea als eine Verſchwenderin galt die ihren
Mann ruiniren würde als eine Kokette deren leichtfertige
Sitten die jungen Mädchen verderben mußten Jn Bezug auf
das Erſtere ſchienen die böſen Zungen faſt recht zu en
Richard Deblain der ſeine junge Frau ſehr liebte ließ ſie völlig
frei ſchalten So hatte ſie denn ſein Haus von Grund auf
renovirt und mit großem Geſchmack nach Pariſer Art eingerichtet
Jhr Schlafzimmer ſollte ein wahres Wunderwerk ein Feenraum
ſein Auch den einfach gehaltenen Garten ließ ſie neu anlegen
es wurde eine Orangerie gebaut und mit den ſeltenſten exotiſchen
Pflanzen angefüllt

Nachdem ſie ein großes Eröffnungsdiner gegeben veranſtaltete

ſie in ununterbrochener Reihe die nen Feſtlich
keiten Crocketpartien Picnics im nahen Walde Aufführungen
von lebenden Bildern und Gartenfeſte in dem zwei Meilen von
der Stadt entfernten r Landhaus ihres Gatten das den
Namen la Malle trug Die Eingeladenen prieſen und bewunderten
die ſchöne Gaſtgeberin während ihre Feinde ſie tadelten

19 Mai

Muſikabend in der Neuen n a Die geſtrige
Soiree im Saale der alten Volsſchule war den inſofern

von Jntereſſe als ihm Gelegenheit geboten war zu
mag ihm das Klavier Trio von Op 11 beſondere Freudebereitet haben weil man na e dige vergeblich um

en muß Frl Maxgarete Voretzſch Klavier s Schmidt
ioline und Herr Bernhard Schmidt Cello trugen dieſes alte ſchöne
erk mit künſtleriſcher Routine vor daß man ſeine Luſt

konnte Dieſelben Künſtler zeigten außerdem ihre längſt anerkannten
rühmlichen Leiſtungen in mehreren Solonummern M Vorezzſch
ſpielte die erſte Novellette von R Schumann deren Des dur Sag ſie
trotz ſeiner techniſchen Schwierigkeit mit verſtändißvoller Phraſirung aus
ſtattete und dadurch zu voller Geltung brachte Mit dem Perpetunm
modile dem Rondo aus der Sonate Op 24 von Weber lieferte die
Künſtlerin einen neuen Beweis ihrer perlenden Technik Sehr deutlich
brachte ſie die rhythmiſche Steigerung zum Ausdruck Auch Herr B Schmidt
bis jetzt zwar nur aus Kirchenconcerten rühmlichſt bekannt nahm die Ge
legenheit wahr ſeine Meiſterſchaft auch mit Tonſätzen weltlichen Genres
zu bekunden ein Adagio von Mozart ein Menuett von reinſtem Waſſer
von Valenſin und die erſte Mazurka moll von Popper hatte er ſich
ewählt und damit den verdienten laus geerntet Herr Schmidt

ies durch die vorzügliche Wiedergabe der Reverie von Saraſate und
dem etudenartigen Tongemälde Am uell vom Altmeiſterer der künſtlerſſchen Voe wie mmenheit zuſchrettet Seinene ein Kied für eine Singſtimme mit Begleitung der Violine
und Pianoforte etwas den Charakter der Sturm undtrug
Dran de an ſich der Violinpart ſchien zu ſehr die Herrſchaft über
die Singſtimme zu behaupten Frl Elſe Krüger ſang dieſes Lied wie
auch die Frühlingsblumen von C Reinecke mit muſilaliſcher Sicherheit
Sogar ein Melodram kam zur Aufführung gewiß eine Seltenheit
Frl Elsbeth S deklamirte in recht geſchmackvoller Art unter Be
gleitung von Frl M ar das Schumann ſche Schön Hedwig
welches in dieſer rer nicht allzu ſehr ſeine Schwächen erkennen
ließ Uns perſönlich wäre lieber e ſtatt der Taubert ſchen
nachträglich angekündigten Duette die urſprüglich auf dem Programm
verzeichneten Sätze von Gade und Schumann von Frau Profeſſor und
Frl E Voretzſch zu hören Unter den acht Chorliedern kleiner Chor
die Herr Profeſſor Voretzſch dirigirte würden als ganz beſonders gut ge
lungen die Ecker ſche und Löwe ſche Kompoſition wie die zwei Lieder von
R Schumann Die Nonne und Jm Walde zu erwähnen ſein Das
trotz des Unwetters zahlreich erſchienene Publikum hielt mit ſeinen Bei
fallsbezeugungen nicht au fich

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 17 Mati
Eine Rabenmutter für das dreijährige uneheliche Kind ihres Ehe

mannes war die Kutſcherfrau Friederike Stecher in Zſcherben geweſen
ſodaß ſich ſchließlich die Nachbaren veranlaßt ſahen der Polizei Anzeige zu
erſtatten Das Kind wurde daraufhin der Pflege der Stiefmutter ent
zogen und unterſucht konnte der Arzt zwar keine Merkmale vonſehen Mißhandlungen konſtatiren aber einen chroniſchen Darmkatarrh

Gerade dieſe ſchwere Krankheit war die Urſache daß das Kind
ſich öfter als gewöhnlich verunreinigte und die Stiefmutter ch te es
dann Die Hausbewohner hatten außerdem wahrgenommen die
Lederpeitſche und der Lederpantoffel die gewöhnlichen Züchtiguugsmittel
gebildet hatten wenn auch nur eine ſo geringfügige Veranlaſſung vorlag
wis z B nicht ordentlich gewiegt zu haben Blaue Flecken und Striemen
waren dann die ſichtbaren Zeichen einer ſolchen Mißhandlun
Außer der Entziehung des Kindes der ſtiefmütterlichen Pflege mußte die
Rabenmutter auch noch vor dem Strafrichter erſcheinen um ſich wegen
Ueberſchreitung des Züchtigungsrechtes und körperlicher Mißhandl zu
verantworten Eine verſuchte Beſchönigung ihrer Handlungsweiſe hatte
keinen Erfolg und es trat ihre Verurtheil vom Schöffengericht zu
2 Wochen Gefängniß ein u Stecher hatte hiergegen Berufung
eingelegt welche jedoch von der Straſtammer verworfen wurde

Der ungetreue Hausknecht Der Kutſcher des Kaufmanns An
ſchütz auf dem Steinweg hatte am Abend des 20 Februar im Comptoir
das einkaſſirte Geld im Betrage von 29,20 Mk a rn Da der Prin
ipal den Geldſchrank ſchon verſchloſſen hatte und abweſend war legte derLeyrung das Geld in eine für ſolche Fälle beſtimmte rothe Schachtel

welche er in das offene untere Fach des Schrankes das zur Aufbewahrung
der Geſchäftsbücher diente ſtellte Durch ein herunter gerutſchtes Buch
vermochte er das Schloß nicht allein zu ſchließen und ließ ſich von den
beiden anderen Lehrlingen dabei helfen Alle drei überzeugten ſich daß
die Schachtel mit dem Gelde noch darin ſtand als das Fach verſchloſſen
wurde Als der Lehrling am andern Morgen daſſelbe wieder öffnete war
die Schachtel und das Geld fort Dies war um ſo unerklärlicher als das
Schloß vollkommen unverſehrt und eins nach amerikaniſcher Konſtruktion
war alſo nicht von Jedem ohne Weiteres geöffnet werden konnte Alles
Suchen war v und man wußte nicht wer das Geld geſtohlen
haben konnte Schließlich wurde der Verdacht auf den Arbeiter Karl
Friedrich Müller gelenkt Die Kriminalpolizei hielt in deſſen Woh
nung eine Durchſuchung ab und da wurde mehr Geld gefunden als ab
handen gekommen war aber auch ein Piaſſavabeſen ein Packet Lichte

Packet Streichhölzer eine Shlipsnadel und ein Cigarrenetui Die
adel war dem einen Lehrling abhanden gekommen während er nur auf

einen Moment das Comptvir verlaſſen hatte Die übrigen Sachen hatte
Müller aus dem Geſchäft entwendet Er leugnete zwar aber der Be
weiſe waren ſo viele daß er als überführt angeſehen wurde M hatte

Doktor Plemen vertheidigte ſie zwar überall und behauptete
ſie ſei trotz ihrer kleinen Excentricitäten die ehrbarſte Frau der
Welt aber dieſen Eifer von ſeiner Seite legten die böſen Zungendahin aus daß er ſelbſt in den Feſſeln des verführeriſchen

Weibes liege
Ganz unrecht hatten ſie nicht Plemen war allerdings dem

Zauber erlegen und durch den beſtändigen vertrauten kehr
mit dem Ehepaar unbewußt jenem Gefühle zugedrängt worden
das auch den ſtärkſten Mann zum Sklaven macht Deblain
ihn nach wie vor in allen Dingen um Rath te und die
Geſellſchaft des langjährigen Freundes nicht entbehren konnte
ſo war der Doktor tagtäglicher Gaſt Jn ſeiner wachſenden
Leidenſchaft für die junge Frau betrachtete er es als einen
Jrrthum ihrerſeits einen Mann geheirathet zu haben der ihr
T r enz v Vornehmheit r nicht ebenbürtig war
u enſatze zu ihr ſo wenig Ehrgeiz ſo weni ergiebeſaß Warum hatte er h ſeinen Frend nach Philad di

begleitet Dann hätte Rhea ſicher ihn gewählt der doch
tauſendmal beſſer zu ihr paßte als dieſer nüchterne rFabrikant Scbenſalls war das reizende Geſchöpf dieſer
Ehe nicht glücklich was war natürlicher als daß er es aus

Mitleid zu tröſten ſuchte
Jn dieſem Punkt jedoch täuſchte er ſich Rhea fühlte ſich

durchaus nicht beklagenswerth und obgleich ſie keine eigentliche
Leidenſchaft für ihren Gatten empfand ſo mißfiel er ihr keines
wegs Sie hätte ihn allerdings gern etwas jünger lebhafter
und ehrgeiziger gewünſcht aber er geſtattete ihr ß viel Freiheit
fügte ſich ſo willig all ihren Launen und war ſo ſtolz wenn
man ihre Schönheit bewunderte daß dies ſie für alles Fehlende
S

o ſtanden die Dinge einen von ihrer
Schweſter Jenny erhielt worin dieſelbe ihr mittheilte daß ſie
ſeit drei Tagen die Gattin des Oberſten GouldParker ſei der
kurz vorher ſeine Ernennung zum Militärattachs an der
amerikaniſchen Botſchaft in Paris erhalten habe

Fortſetzung folgt

größerem Tonwerkehören die ihm die großen Wintereoncerte nimmer bieten können So

an Iſchen Kunſt und Wiſſenſchaft
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Der Rachdrug unſerer Origenah Dokal Derichte i nur mit Oneken angede geſtattet

Halle 18 Mai 1895

47 deſſenDienſtag einderufene Generalverſammlung nicht ußfadig war indemkaum der dante Ter der Müglieder erſchienen waren ſetzte geſtern in

anherordentlicher von etwa J Mitgliedern beſuchter Generalverſammlung
nachdem für die Verdanderechnung für das ahgelaufene RechnunEntlaſtung ausgeſprochen u n v für das laufende
in Einnadme und Ausgade auf 21 v gegen 65 342
68 Pijg im Vorjadr feſt Von den Einnahmen entſallen 15 731 W
21 Pfg auf Beſtand Reſte Beidülfen für Steigtdüdren Eutſsadigungen
aus der Staarskaſſe Gebüdren für außergewöhnliche kirchliche Handlungen
und Kirchenzeugniſſe 52166 Mk ſind durch Umlagen aufzudringen ſo
daß da der Verechnung der Umlage ein Staate Cinkommen Steuer Soll von
745227 Mk 2 zu legen iſt ſich die Erdedung einer Kirchen
ſteuer von 7 Vroz der Einkommenſteuer wie im Vorjahre nöthig macht
Der neue Hansdenerlan weiſt gegenüder dem vorjäd nur ge

Veränderungen auf Neun ei ngeſtellt iſt u a an t und See
entſchädigung des Geiſtlichen für die St Kann Semchwe für die Jeit

vem I r d J die Ende März k J 1350 Mk Erwaähnenswertd
iſt noch daß die e zum landestirchlichen Penſions und Rekkten
fonde um ein idgeſetzt ſind dagegen der Audfall ats Beitragzum Fonds für Difogeiſiiche der dir be der lezzten Generahynode

e iſt wieder erſcheint rdeitèelaſt für den Geiſthichen derSt Jodannes Gemeinde im Süden der Stadt mit gegen 11000 Seelen
dat de ſo groß erwieſen daß die Heranziedung von Hilfkräften für den
ſelden un umgangich nötdig erſcheint a Ausſchuß datte jedoch davon

e die r einer Hilfepredigerſtelle zu deantragen da ſich
ſonſt die derer von 71 Proz Kirchenſteuer notdwendig gemacdt daden

en machte er den auch von der hWenn daß aus den vorausſichtlich ſich er gen üben
e de nen Jadres die zu 600 Mk zur don

dilſetreften an der St Jodannes Gemeinde verwendet werden dürſen
Ernennungen Der Veichdanzeiger veröffentlicht in ſeiner neueſten

Nummer die Ernennung des Staatdanwald Dr Bindſeil in Halle a S
zum Amtdrichter mit dem Charakter als AmgerichW Rath und des Ge
richt Aſſeſſors Fettdack in W ter in Va

Vakante Stellen für tä r rter im Bereiche desIV Armee Corps Geſucht werden in Burgörner denn Amt vor
ſtand ein Amteédiener ſofort nicht üder 40 Jadre alt 750 Mark und
Uniform nicht penſtonsderechtigt in Deſſan dei der Wermedrere Schuzleute zum 1 J 1100 Wark ſteigend dis 1800 Ma

dderechtigt edenda dem Am t ein ſchreiber am I Juli
monatlich 70 S W in Halle a d S dei der Univerſität ein e

dener und Heizer zum I Auguſt 900 WMart Zu allen dieſen Stellen
iſt der Cwilderſorgungeſchein erforderlich

Für Veteranen Der Miniſter r öffentliche Ardeiten dat be
m daß Veteranen aus den Feldzügen 187071 die bei derReiſe zu d den Judelfeſten in Ehaß Sewningen die 3 Klaſſe der DeJuge
denutzen e Jadin ug der ſtarifmäßigen Vlagkartengedüdr zu erlaſſen iſt

Vramurt Der Firma H Vertram Waſchn enfadrit dierſeldſt

iſt auf der gegeniwertig in Braunſchwe ig ſtattſindenden Ausſtelln
neine Ausſtellung für Backerei Konditorri Nahrungemt uttel

Vo adrung ſowie verwandte Gewerde die höchſte Vrämie goldeneReden ſowie ein Edrenpreis ſilderner Tafelauffat zu Theil geworden

Eine Neuerung im Verkehr der prech
ämter mit den Theilnedmern vor und nach einem Gewitter iſt auf Be
ſedl der Oderpoſtdirektion in in eingefüdrt Jeder Theinehmer wirdſodald ein Gewitter drodt und die Luſt ſedr elektriſch iſt dom Amt aus

durch ein mal in gleichmäßtgen Zwiſchenräumen erfolgendes Wecken
davon verſtandigt ſo daß alſo der telepdoniſche Verkehr dis auf Weiteres

ruden dade Jſt das Gemwitter vorüder die Luft ahho rein wird vom
niedamt aud dies W chtmaliges Küngein dekannt W

RNational Theater Bei Gelegendeit des heutigen iels des
gelangt das ſo überaus bdeliedte Singſpiel aus

den chen Alpen Das Verſprechen hinter m Herd vonAlexander Vaumann zur erſten Auffüdrung Dazu wird als Novität fur

er der Groß von Trockau ſche Einaller Jch meineocht er gegeden Zwiſchen den beiden Stücken ſindet wie dereits er
wähnt ein Irdheres Jnſtrumental Concert ſtatt des von der ge
ſammen Friedemann ſchen Kapelle ausgefüdrt wird Am morgigen
Sonntag geht das altdewährte Volks ſtück mit Geſang Unſer Doktorvon Tredto dw und Hermann zum erſten Male in Scene Montag findet eine

Wieder dolung des Roſen ſchen Schwankes O dieſe Männer enTheater Wenn Einer nach Waldallg gedtkann er was d Jumal jett nachdem der treffüche wkuter ver

Henry de Vry mit ſeinem Kunſt Enſemdle dort ſeinen Einzug
dat und mit demjelden derechtigtes Aufſeden dervorruſt S es

eine Serie von 15 nach den Werten derüdmter Weiſter
u ledender welche der Künſtler dem Beſchauer ledendwadrvor dri Die Serie umfaßt Die Himmehdgade von v KauldachDie We von Vrof G Ederteim e Bunde von Prvf

S

V tel der

Herm Adolf s um acher
oſterretchn

Digldein 2 reizende Jdylle nach v Die Vennd v Milo DieAuffindung des Moſed von Delaroche P ann s Pſyche am Waſſer
wiegel e O du dimmeiblauer Ser Gute Freunde vonVigidein Die Töchter des Scheik von Kieſel De Ariadne Die
Sededertiarung von Wünnenderg Ritter See und der Drache vonWachemutd und der Volarſtern von Faléro Die vide e c
aerliedſt und namentich gewähren die mdarſtellenden Frauengeſtalten dem Auge eine wahre
das

S ein
prächtige Kolorit einzelner W de die nanntedinter uns ſipender Herr re

e rrerhhe hen das W
übt mit der Wend den Bildern Muſik auf
den Beſchauer einen faſt unwiderſtedlichen Der Apparat zum
Verwandeln der Bilder iſt eigene patentirte ung des Künſtlerd
Derſelde funktionirt ſedr gut und ermögücht es daß die vorgeführien Vilder
ſich klar und ſcharf von der Umgedung addeden Doch das Alles läßt ſich
nicht deſchreiden das muß man ſeldſt geſeden daben und man laſſe ſich
dieſen ſeltenen Kunſtgenuß ja nicht en Als Mimiker und
Cdarakteriſtiter iſt uns Herr de Vry dereit v r der e
dekannt auch in dem gegenwärtigen laneGalerie ledender Bilder ſeine trefflichen Kopien berühmter S

keiten die Aufmertſamkeit auf ſich und erntet vauſchenden nicht enden
wollenden Beifall Beſondere r üben auch die phänomenalen
Leiſtungen der drei Geſchwiſter Pontelli an den römiſchen und
der von der Erdffuung des Tdeaterz im Jahre W her nod nnten
etwa I2jädrigen Oceang Pontelli al Bravon n a

ſpannten Dradtſeil and Eineal dürfte kaum r an befürchten haden e a
e Beſucher des ehe Wdeette denn

Verwandter von demſelden der Maurer Vreuß e aus undedentender

S
eW einen kurzen S Cykus veranſtalten in wel gen wer

kitterariſche W Wiedergade gelangen werden Am
Male das vierakige Luſtipiei Der

Enſembles verfaßt in Scene während

Wagner Da Der
Euere der Vorſtellung der duge

Müller e des Baumann ſchen Seypeege dinterm Herd
in Suppée ſchen Schonen Galatdee einſtweilen don dem dieſigen

udk
Evangeliſcher Arbeiterverein Nachdem in der lezzten S

der Vorſchlag einer für den 18 gedlanten Zuſammenkuntt
Eilendurger Leipziger und dieſigen ins in Delitzſch acteptirt und eine

mbglichſt iche Theilnahme empfodlen worden war erfolgte die Be
Tdeſen welche bekanntlich Herr Lehrer Willno in der vor

ung im Anſchluß S e tn t e e allgemeinevolisſaule aufgeſtellt datte

e
namentlich des Tages von Sedan ſeierfich zu

in der Saalſchloßbrauerei am 1 e und
Ball ſtatt Die KameradenAufzuge mit MWuſtkbegleitung nach dem Feſtlokal Das Wer wird noch

dekannt gemacht n Deutſcher

Der Verein d dat ein allenStudenten e ehe dem etwa 50 derdedeutendſten nungen deuen Th auch des Auslandes ans

Einſchnggelung von eute Morgen gegen 5 Udrwurde der Fleiſcher B aus CTröl dabei e h Tr

Rindfleiſch r T r datte hier einggein wollte Das Fleiſch trug zwar erw derſelde iſt jedoch jeder alle nachgemacht en Das Fleiſch wurde de

ſchlagnadmt

d Jns Getriebe Geſtern datte die in dern Betriede der
kliniſchen Wäſcherei an der Magdedurgerſtraße deſchäſtigte Waſchern

e Unglück in das Getriede einer Waſchmaſchine zu geratden Ein
des rechten Vorderarmes war die Folge ded Unfalles
ne widerliche Scene ſpielte ſich geſtern Adend auf der Stroddoſſige ad Dort waren zwei Männer der Ardeiter Flemming und

Veranla n Streit geratden der leider dald in
artete Jm Verlaufe derſelden ergriff de ſeinen Gegner
den Rinnſtein und bdearbeitete idn in der WeiſeDer am Boden kegende Mann war m adig ſich zu erdeden er wnr
vom Vlaße getragen und der Königlichen Künit zugeführt Jnwieweit
Verletzungen eine Gefahr für veden und Geſ ddeit deßſelden in
ſchließen dat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen Der Gemißdandelte iſt nochnicht venedmungefadig er vermag nur ganz leiſe zu ſprechen V wurde

in Haft ten

That ichke iten au
V diender te n in

D
Wv de eſter rntit den

Ans der Umgebung
m Wai Ueble Folgen einer NäſchereiDie Maurer Heßel en Eheleute in dem Nachdarorte Naundorf ge

dachten ſich geſtern Adend an ein Vaar ſchmackdaft zuberei terten ringen
zu laden doch datten ſte dabei die Rechnung odne idr zwetjadriges

n ch en acht Den kleinen Weltdürger gehiſtete edenfals nachden ſauren Seegeidaten in einem undeodachteden Auger blicke grud ev

ſeine tief in den feiſten Rücken eines der Häringe ein und irnächſten endlicke verſchwand ein anſehnliche Stück des Fieiſched ſammt
den Theile des Rückgrates im Jnnern S Kinde Un

Weiſe gerietd der Rüchgrattheil nun ader in die Luftrödre deseinen Weltdürgerd und verurſachte demſelben deftige Se dw erden Er

mußte da alle Bemüdungen eines Arztes den Eindringüing ad der
Luſtrodre zu entfernen ohne Erfolg di Reden geſtern nach der Kinil in

Halle gebracht werden Auch dort gelang S erſt durch einen oderativen
Eingriff Luftrödrenſchnitt den Fremdkörper zu entfernen und dadurch das
Kind von ſeinen Leiden zu dejreien

Dürrenberg 17 Mai Verkedrsweſen Den Beſuunſeres VBadeortes W die Vad richt willkommen des an
en zwiſchen dier und Fiſchderei Veſta

dern
denſein

Sonnta J von ahnt tags 2 Udr anSDampfer zur Beförderung von Verſonen auf der Saale dertedren
18 17 Wai Sport Der Begzirkoderein Werhenfels

des Den Radfadrer Bundes zu weldem ſmmthicde ißenfetſe
Vereine ſowie die von Werſedurs Lützen Mücheln
veranſtaltet am n nntag ein WettfadrenN Freydurg 17 Mai erdrennungArdeiter Hegel im der Sahmann ſchen de Vo
Wochen verdrannte ſich derſelde mit Flußſäure an der nen Hand e
födrlich Die Wunden ſind noch nicht völlig gedeilt n derſelden warfen

ächſten Sor

Saure v er ſich nun an der wechten Hand ein ädnliches Unglück zu
unmedr de s Arde ten in dieſer Fadrik für immer auf

17 Mai Feuer Am geſtrigen Nachmittage drannteim S Soeg Dorfe Hüdittz die Scheune ded Gaſtwirtde Jarchte

ott meder leider iſt ein Wenſchenleden dadei zu deklagen einKuerer Mann welcher auf dem Heudoden ſchlief iſt verdram

Nordhaufen 17 Mai Vrand Jn vergangener Nacdt da
in der Norddäuſer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von
Schmidt Kranz Co Urichtraße 2 Feuer aud durch welches
das maſſive Gedaunde in weichem ſich die Modelltiſchlerei befand dis auf
die Umfaſſungèmauern vernichtet wurde Bei dieſem Zrande ſind die
Waſchinen und viele wertdoolle Modelle vernichtet daß der

Die Urſach S et nicht
w

Schaden ſehr dedeutend iſt
autgeklart

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

worde ſo
der Vranded iſt di

17 Wai Der Kaufmann d Fr ges Boſſfe und Hedwig de orendurg Rothen

Berndurg Der Handar dort Franz Dandſchud und ee teuden Der Voſthüfsdote Wuderm Jodn und Emma SchüiedeBadndofſtraße 28 und Zangenta Sattiermeiſter Bertdold Sichting

und Eiſte Laucha und Leipzigerſtraße 100

e Mai Der Reſtauratenr Oechel und Bertha Maller

de dn S Fone s c einez er e Zereage t7 N acvdeint T Sopdie JSerſenerſtrade Friſeur Derma anSchenk eine T Cua Gottesaderſtrase Dem Schreider Guſtav
rade S Dem Reſtaurateur Bruno Thurmeine T Gertrud Frieſenne T Anna Valw Gatrud Alte Promenade T Dem Eiſendadm

Rudolf Giehm eine T Dilda Marie Suſanne Königſtraße 15 Deme äen Biume eine T Cerbe Elſa Jeinrigſtrate 4

de gede
Dandwe du 24

Mai S r Ruguſt e J erT F Se e Witfehinge uſt Kei Se h eKanzlerratd W

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

O Verlin 18 Mai 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Beurtheilung von Fachlenten
über den Nord Oſtſee Kanal geht dahin daß die Anlage im

dieſer Beziecheng
übertrieben Die Feſtigkeit des Ufers zwiſchen Holtenan und Rends
burg iſt tadellos dagegen läßt die der Ufer Strecke Rendsburg
Brunsbüttel zu wünſchen übrig und dieſe muß nach beſfeſtigt
werden Die Rentabilität des Kanals wird übrigens vielfach be
zweifelt weil der dem Bundesrathe vorliegende Tarif als zu hoch
angeſehen wird Da zur Beſchlußfähigkeit des Reichs
tags mindeſtens noch 13 Mitglieder fehlen und dieſe dor Montag
nicht hier ſein können ſo hat Präſident v Buol die für heute
geplante Sitzung abgeſetzt und die Berathung der Zucker
ſtenervorlage auf nächſten M n anberaumt Es iſt anzu
nehmen daß auf dieſe Weiſe die Vorlage zur Annahme gelangt

Alsdann wird die Branntweinſtener Vorlage zur Be
rathung geſtellt werden Die hieſige Preſſe kommt dem
neuen öſterreichiſchen Miniſter Goluchowskd mit einem ge
wiſſen Mißtrauen entgegen Wenngleich man vielfach der
Anſicht iſt daß bei Lebzeiten des Kaiſers Franz Joſef eine
Aenderung in den leitenden Grundſätzen der auswärtigen Politik
nicht zu erwarten ſtebt ſo iſt doch zu befürchten daß im Lanuſe
der Zeit zumal Banffy eine ſelbſtſtändige Stellung innerdald
der öſterreichiſchungariſchen Regierung anſtredt ernſtere Keomdli
kationen eintreten könnten

D Verlin 18 Mai 11 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn der Unterſuchungkſache gegen
die Gräfin Perponcher finden z J Jeugenvernehmungen von
Bewohnern der Hegermüdle bei Ederswalde ſtatt Der Mitange
ſchuldigte Dr meàä Voigt wird erneuter Geſuche ungeachtet nicht
aus der Haft entlaſſen Ein eigenthümlicher Konflikt iſtim ſtädtiſchen Krankenhauſe am Friedrichshain ausge

drochen Sämmtlichen Aſſiſtenzärzten dis auf einen iſt per 1 Juli cr

gekündigt worden weil ſie wegen Störung der Nachtruhbe bezw

v e un iſtaltung ſtudentiſcher Gelage mit derg in Konſfükt gerathen waren Das

ldet Das Vorgeden gegen die volniſchen
Studenten auf Grund miniſterieller Anordnung wird uns be

Es iſt feſtgeſtellt worden welche ſtudentiſchen Mitglieder

T wiſſenſchaftlichen Verein angehören und dieſen vor den Univerſi tätsrichter zitirt worden Sie wurden

nte rohung des disziplinaren Einſchreitens aufgefordertjenem Leven auk zutreten Es handelt ſich dem Vernehmen nach

nur um ſechs oder ſieben Studenten Jm Abgeordnetendauſe
dt deute der Tentrumsantrag auf Wiederherſtellung der

Klei Sargt ine Je rn al mee

Art 15 16 18 der preußiſchen Verfaſſung zur Berathung
Die anderen großen Parteien beabſichtigen ihre ablehnende Haltengr den gr

r dEVrktle run gen auszuſpr z ocheu

Mai Unter den dieſigen Maurern und
eine Lohndewegu nung entſtanden Sie

Dresden I7
Jimmerleuten iſtfordern Erdödung des Stundenlohns auf 40 V und zehnſtündige
Arbeitszeit An mehreren Stellen wurde die Ardeit its ein
geſtel t

Meran 17 Mai Das hieſige ſtädtiſche Sicherheits
Wachtkorps trat heute in den Ausſtand ein Die Beamten
verlangen zwölfftündige Dienſtzeit und zwölfſtündige Pauſe ſtart
der bisherigen vierundzwanzigſtündigen Dienſtzeit mit zwölf

ündiger Pauſe
Rom 17 Mai Jn Mirandola gerteth der Kranken

wärter Allumini als er wegen eines Dienſtverſäumniſſes don
ſeinem Vorgeſetzten getadelt wurde in ſolche aſeret daß er mit
einer eiſernen n der Oderin des de itals de Idel ein

d eſchlug einen SCrnen a värter vern un
der ſich idm genwarf den Bauch a n ſermit Müde geben idi igt ſang er dein en in
eine Hymne auf den Köni das Vaterland und Mirandola

18 Mai Die Vermädlung des Herzogs von
Aoſta mit der Vrinzeſſin Helene von Orleans iſt auf den

Mai Die bei dem Marineminiſterium aus
Rochefort eingelaufenen Nachrichten deſtätigen daß dei dem Unter
gang des Tor edod otes Nr 209 ein Offizier und fods Mann
ums Leben kamen Das Wetter war nd das Meer nur leichtbewegt das Torpedoboot kam plötzlich quer vor dem Wind zu
Regen kenterte ſogleich den Kiel in der Luft und ſank lothrecht in

Markktbericht
Sonnadend den 18 Mai

Eier pro Mandel o 75 Mk Eing Schnittdodn Vfd a W
Butter pro Vfund Vretfeldeeren d 90 00wiedeln pro 5 Diter è S n Kirſechen v Vfd O 40 2

artoffein pro 5Diter 080 Sauerktrautp L ViundModrruden p Wandel g 10 Vnaumenmus p W W
Kodiruden pro Stäck 10 Vfeffergurken d d A40 2erie pro 2 Stück 0 Getr Birnen pro a
Padieschen 4 Bünd 10 m richen p ae San d o 9 Aeteanitte 5
vadgel pro nd 045 050 Honig in Waden p V Se pro 4 Stück e ter terten p Vier O n pr VRepfel pro Wandel 060 auden pro Vaar

Der Markt war auderdem noch m

die einzig in idrer An T Toitette Gesundhbeits Seitelichen eng weicde durch idre eigenartige wodttdätige WirdungS e den aben anderen Toilettefetfen dorgezogen werd

Die Vatent Myrrdolin See iſt à Stück 50 Pfg in den Apotdeken guten
Dwoguen und Varſimertegeſchäften erdähttch

v rer der Vummer etder Firma C Bück in betreffend Gefſundeit v Kräuter Thee und Dr hre
ſeae d dei w wir unſere
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Bedeutende Preisermàässigung
d BEagang ezwatkeber in reinwollenen

1 do

O mWahl Lleider Stoſſen SO
vereinWaschstoffen Loden Cheviot e h mee 48 Be U 35 F m 120 r

mitten len e 0 SiKleider u Blousen Jelan geladen Keuheiten e rerreerer So in r om breit das Meter 45 Pr 65 Pr M I 40 8
Waschstoffe Vigoureux Stoſfe Neubeiten e er Venetre is e 90 e 8

e Karirte u gestreiſte Stoſfe Se r en ne en BI es Z e Be e 75 Et B Knä
Ganxwollene vorzügliche Qualitsten mit mHerren u Knaben Anzüge Fantagie Stoſfe bervorrag Neudbeiten e h h Wo Tr Z 55 h

Brochirte Fantasie Stoſfe en n 100 120 em dreit das Meter R I 1,60 2 50 S

e Geschäftshaus nemphedit eiod ameomehr ab die ebenweoitgeadendrte See S zuS Proben Cataloe J I D W J N epor ſich wiVi

r ansr Halle a Marktplatz 2 u Bei ProbdenbestellungAngade der Art and des Soe e ſicherte
ader e

e r r J r detreibMecklenburgische Hypotheken u WeehsebBank SRachdem wir uns entſchloſſen haben unſer Hypothekengeſchäft auch auf Städte im Regierungs Bekanntmachung S
bezirk Merſeburg auszudehnen machen wir hierdurch darauf aufmerkſam daß wir dem Bankhauſe Und e

D H Apelt Sohn Halle Die aus der A Jacobsohm ſchen Konkunrs e
9 mASS S herrührenden Waaren u a W traurigunſere Vertretung übertragen haben Reflektanten auf Kaſten gegen erſtſtellige Vexpfändung ſollen von heute ab noch unter v u

von Grundftücken wollen diesbezügliche Offerten dem genannten Bankhauſ e unterbreiten D axe ausverkauft werden e
ecklenburgigche Hypotheken u Wechsel Bank Schwerin i N e ter m de e en mee

Es ſind noch vorhanden in großer Auswahl Stadt
Herren Rock und Jacket Anräge in allen Facons

irci z di J un e e u a SD W 7 Burschen C uge Bur e dann enahmr aue ecker Sachen von 22 au Masebsachen u Irbeits v
F rühling sachen in allen Erössen Sehlafröcke und S

anyfehle wegen verrückter Saiſon einen Poſten ter n nicht e Hälfte v
Sonnen chirme recht billig Das Lager iſt wenn auch bei dem es regnlaren Pre es S

ſchönen Wetter etwas deſortirt nun wieder com Es iſt ſomit die günſtigſte Gelegenheit zum billigſten s
pletirt zum Ueberziehen in großer Auswahl Einkauf von nut guten Sachen geboten al

ein igſt eiprie ſindet r im Se 38 Jr elpzigerstrasse eSgirmſabrit ſj z ns Sprcialgeſchäft F war 7 ad
n Halle a S Nicht billig und ſchlecht ſondern was gut und recht

Das Gute iſt das Billigfſte
Geſchäfts Eröffnung

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend u werther Nachbarſchaft
ſowie meinen Freunden und Bekannten hiermit die ergebene Mittheilung daß ich
mit dem heutigen Tage

Glauchaerstrasse 23 ein Schuhwaaren Geschäft
eröffnet hade Führe ſämmtliche Artikel für Herren Damen und Kinder dom
billigſten bis zum eleganteſten und hauptſächlich genagelte Schuhwaaren
Reparaturen ſowie Aufträ Uor Maaß werden in kürzeſter Zeit billigſt ausgefſthrt

Hochachtungsvoll Gr m Schliebe Schuhmacher
Reparaturen an r u Muſikwerken

ten reich u paſſend Stettirathsee arewad a a werden gut u billig ausgeführt
Schönſelder UhrmacherHeirath et Vüdelmſtr H dort

S Knaben u Mädehen
e Anzüge PaletotsKleider Mäntel Iackets

Iaoken Hüte Müutzen

Strümpfe u 8 W
empfehlen in großer Auswahl von billig
ſten bis zu hochfeinſten Ausführungen

Nebenſtehender Anzug koſtet in marine
M Cheviot für das Alter dis

8 g 4 e 10JK 7d 1,00 d0 7d d 00 d 50 d 7d 00

Nebenſtehendes Kleid koſtet in wolle

nem n für et Alter bis
Herrengarderobe b Geschw Jüdeiwird in kürzeſter Zeit chemiſch t e gefärbt auf Wunſch auch an ren artenFärberei und ehemischen Waschanstalt von Wirte per

r 5 re Flsoher e r r ö ver Halle a Leiprigerstr iota un du Bern Gier ehe Ware See e Nee ded Bazar für Kinderkleidung

endende de
Hotel u Rostaur Wottinoſ Hof

Magen gergegy ße 5

Einem hochverehrten Publikum von Halle a S und Umgegend fowie allen meinen lieben Freunden
und Gönnern zur ergebenen Nachricht daß ich mit heutigem Tage odengenannte nen renovirt und nach feinſten Styl eingerichtet übernehme und zröffne Aufmerkfame Bedienung ſowie ſtets an

ehmen Aufenthakt verſichernd werde ich ſtets bemüht bleiben nur das Beſte aus Küche und Keller zu
und zeichne recht zahlreichen geehrten Beſuch erwartend

Halle a den 19 Mai 1895 Hochachtungsvoll und ergebenſt

OsKar Stoepel
NB Mein Geſchäft auf dem 5chlachtviechhof wird in derſelben ſoliden und unveränderten Weiſe

wie bisher von mir fortgeführt
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